
Besprechungen

stände w1e das Wohnungswesen, die Bevöl- Sozial-, Wirtschafts- und Finanzpolitik mMI1t-
einander 1n Verbund.kerungsfrage und die „Integration 1n Wırt-

chaft und Gesellschaft“ behandelt, letztere Räumlich überwiegt 1 Lehrbuch die Dar-
umfassend die ubjekt- und Objekt-Stellung stellung der bestehenden sozialpolitischen
des Arbeitnehmers, das Mitunternehmertum Einrichtungen un ıhrer gesetzlichen Rege-
und cschr ausführlich dıe Vermögensbil- Jung; der ständıge Wandel der Gesetzgebung
dung der Arbeitnehmer:; allzu kurz auch bringt 65 MI1t sıch, daß eın großer Teil dieser
1m Verhältnis der VO Verfasser selbst Informationen 1n kurzer eıt veraltet. (Ge-
ıhm 7zuerkannten Bedeutung kommt auf wichtiger 1St Prellers Stellungnahme Fra-
NUr Druckseiten 7-6 das Bıldungs- SCH erundsätzlicher AÄrt: auch S1E bedarf 1M-

und dıe Frage der Bildungsgesellschaft LEL wıeder der Nachprüfung, ob die Voraus-
WCS, hıer hat Preller sıch offenbar stark SETZUNKgCN noch bestehen, w1e sS1e ursprung-

die übliche Abgrenzung der Sozialpolitik lıch ANSCHOMUIM:! wurden. Mindestens auf
gebunden gefühlt (ıim „Sozialbudget“ mittlere Sıcht dürften die VO  e} Preller 1n die-
scheint das Bildungswesen bekanntlich nıcht!) SC Werk VE  en Auffassungen 1 BIU:

Das Buch informiert ber die „UÜber- ßRen und SaNZCI nıcht 1Ur gültig, sondern
auch ktuell bleiben.nationale Sozialpolitik“, das Buch bringt
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DIESEM EFT

Am Junı 1971 wurde 1n Rom das VO Konzıil 1n Auftrag gegebene „Pastoralschreiben ber
dıe Instrumente der soz1alen Kommunikation“ veröftentlicht. HANS WAGNER, Assıstent
Zeitungswissenschaftlichen Institut der Universıität München, beurteilt das Schreiben csehr pOos1-
V1LV. Es enthalte alle Voraussetzungen für eine Reform des Kommunikationswesens 1n Kirche
und Gesellschaft.

Die Sakramentenlehre gehört se1it der Reformatıon den zentralen Themen der Kontro-

f verstheologie. KARL RAHNER zeigt, dafß 1n der heutigen, gewandelten Sıtuation die Theologen
beider Konfessionen für Stiftung und Exıistenz VO Sakramenten gemeinsam einen Aus-
gangspunkt suchen mussen. Rahner sıcht diesen Ausgangspunkt 1n der theologischen Eıgenart
des 1n der Kırche als eschatologischer Gegenwart (jottes gesprochenen Wortes. Der Aufsatz
erscheıint 1mM Herbst mi1t einem evangelıschen Beıitrag VO  - Eberhard Jüngel 1mM Ver-

lag Herder als Band der „Kleinen ökumeniıschen Schriften
Das absurde Theater Wr ührend 1n den spaten fünfziger und beginnenden sechz1ıger Jah-

7 C Dıe Junge Linke sieht 1m absurden Theater das konsequente Produkt einer 1n sıch Vel-

fallenden Gesellschaft, dıe dem Tod entgegengeht. Werden sıch ber Mensch und Gesellschaft
jemals VO: allen aDsurden Zügen reinıgen lassen? CARL-FRIEDRICH GEYER zeıgt FEdward
Albees „Amerikanıschem TIraum“ das Absurde einer Gesellschaft und verbindet N MI1t dem
Ausgreifen nach einer Utopie. Zu diesem Thema vgl auch den Auftsatz VO  3 Maıer-
höfer, Der VerSTuUumMmMt Dialog. Probleme des modernen Dramas (186, 197/70, 93—108)E

FRANZ LE VERSCHOR, Redakteur 1n der Filmredaktion der ARD, führt 1n diesem Heft die Be-
richte ber die großen internationalen Filmfestspiele weiıter.

Nach dem „Rahmenplan für den katholischen Religionsunterricht den Gymnasıen“ (sıehe
7U Bd 185, 1970, 277-280) wurde 1m Auftrag der Deutschen Bischofskonterenz ine grund-
sätzlıche Erklärung ZU Religionsunterricht veröftentlicht. Oberstudienrat WERNER TRUTWIN
gehörte selbst der Kommuissıon A dıe diıesen Text erarbeitete.
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